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du hn haſt? och Er ahin, Was h 0 ſt du noch Ach ohne
Ihn fehlt Alles doch Aber gleick UI ſolgenden Gedicht 19 die
arte Strophe

„Wie kann er's nehmen hin
Daß du dich etz für ihn,
Du, das verkappte Nichts
Für ihn das Licht des Licht's?“

Dann 2 wiederum
Das Centrum iſt unr der
Der iſt des Daſein' Born
Kein and'res gibt 8 mehr,
rum nimm's allein auf's Korn!

Und gerade vorher dagegen die 0 hübſchen Verſe 25)
„Was kann Eeln Tröpflein ſchaffen
Wo ohe ogen geh'n?
Doch führet ott die Waffen,
Wer kann dir widerſtehn?“

Noch ſchöne Strophe: 83
„D wie traurig, venn Ende
Deines ebens du fragen
Welche Frucht hat wohl die Spende
(einer aAhre I getragen?
Und als Antwort nur die ene

Widerhallt: ach!*ʃ•).— keine, keine
Doch Die ſelig, am Schluſſe
Dir bezeugen Engelzungen“ j]doad.

Und Im elben Uche nit dieſen herrlichen Verſen finden wir dann
213 dte ganz albernen Zeilen

„Das eben iſt Wippe e8 ſchaukelt auf und ab
Heut ſtehſt du auf der Kippe und morgen chöon IM Grab
Hab ach daß ES keine Schnippe dir chlag letzter Stund'!
Denn wiſſe, dergleichen Knippe Kann heilen keine Kund'!“

und 236
„In dem Kopfe Wind, Auf der Zunge Schleim,
In dem Herzen Grind, elch' en Satansheim!“ u

Wer will uns verargen, wir ſolche Verſe ungedruckt wünſchen
und für den Dichterruhm Winrich's Are es eſſer, enn er
uns blos die gelungenen rophen dargeboten hätte? Die Ausſtattung iſt
ſehr hübſch, und ma der Verlagshandlung Styria Ehre
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ſchule zu Wiesbaden. kit Approbation 918 hochw. Herrn Erzbiſchofes
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ſchi
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Herder'ſche Verlagshandlung. 1882 M 150 kr

Dieſ* Grundriß der Kirchengeſchichte iſt die er Abtheilung ſeines
oberen aſſenLehrbuches für den katholiſchen Religionsunterricht In den

höherer Lehranſtalten. Derſelbe iſt, obwohl kurz, dennoch ſehr reichhaltig;
was man nur immer einer Kirchengeſchichte ſuchen kann, iſt In dem⸗

ſelben kurz angegeben. Es iſt dieſes Buch Urch ſein (amen und Sach⸗
regiſter auch für ſolche, welche un der Kirchengeſchichte bewandert ſind,
ganz geeignet zu einem Nach ſchlagebuche, Uum ich über irgend einen Punkt
kurz informiren. Als hulbu unterſcheidet ſich dieſes Buch von

allen übrigen Schulbüchern durch ſeine Kürze IM Usdruücke Die einzelnen
Begebenheiten, beſonders die aus den früheren Zeiten, ſind nicht erzählt,

orten angeführt; eS ſoll eben das Buch, wieſondern nuLr mit wenigen
der Verfaf CT n der Vorrede ſagt, „kein Lehrbuch ondern ein Lernbuch
ſein, Qaus dem der Schüler das Im freien ortrage des Lehrers Gehörte

Hauſe repetiren kann; e ſoll ihm gleichſam den Extract des Gehörten
wiedergeben und ihn das Erzählte erinnern, ohne ſe erzählen zu
wollen“. ach dieſen Geſichtspunkten iſt das Buch angelegt. Der Schüler
iſt ezwun9  V will eL das Buch mit Nutzen gebrauchen, recht aufmerkſam
3 ſein, und ſich auch manches noti um die wenigen Worte zu
einem vollſtändigen Satze verbinden, damit ELr insbeſonders bei der

ſpäteren Wiederholung In der Wiedergabe des Erzählten nich ſchwanke.
Aus dieſem Grunde meine ich, daß eS zweckmäßig äre, da 10 das Buch
zunächſt für Schüler beſtimmt iſt, wenn die Sätze durchaus vollendet und

abgerundet wären und die aphoriſtiſche Ausdrucksweiſe wegbliebe.
Das U verdient die Anerkennung und das Lob, das ihm von

allen Seiten Theil geworden iſt, und ich müßte ereits von Anderen
Geſagtes wiederholen, wollte ich den lei In der Bearbeitung des Gegen  —  —
ſtandes und die andern Vorzüge des Buches hervorheben.

Wien Profeſſor Joh

leichtfaßliche Predigten auf die19) Ausgewählte, Von Drdes errn, Marien un der Heiligen.
Johann 10 Aus dem achlaſſe des Verfaſſers zuſammengeſtellt
und herausgegeben Dr eopold Schuſter, Profeſſor der Theol.
und —404 Preis 4.— —2.—
N der Univerſitä Graz Graz und Leipzig. 1885 XII

Das günſtige Urtheil, das wir über den erſten Band (Sonntags⸗-
predigten) n der eo Quartalſchrift gefällt, gilt auch dem vorliegenden
zweiten an de, welcher Feſttagspredigten (28 auf die
des Herrn, auf die Feſt der ſel Jungfrau Maria, 22 auf die
der Heiligen) enthält. Eine reichhaltige Auswahl. Die Themata ſind gut


